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61. Jahrgang                                               September, Oktober, November 2026 

Gemeindebrief  
der Prot. Kirchengemeinden 

Contwig und Stambach 
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Was ist genug ? 
 
„Besser eine Hand voll mit 
Ruhe als beide Fäuste voll 
mit Mühe und Haschen 
nach Wind.“ Prediger 4,6 Mo-
natsspruch September  
Ein Feld voller Hafer. Goldene 
Halme, dicht an dicht, sow eit 
das Auge reicht. Ein Bild von 
Fülle.  
Und dann dieser Satz aus dem 
Buch Prediger. Eine Hand voll – 
das klingt nach erstaunlich w e-
nig. Warum sollte w eniger bes-
ser sein als mehr? Wir kennen 
es doch anders: mehr schaffen, 
mehr erleben, mehr besitzen, 
mehr erreichen.  
Der Sommer ist bald vorbei, der 
Alltag nach den Ferien hat 
längst w ieder begonnen. Die 
Kalender füllen sich, Aufgaben 
warten. Und manchmal sind 
nicht nur unsere Hände voll,  
sondern auch unsere Köpfe. 
Da fragt der Prediger: Was ist 
eigentlich genug? 
Er sagt nicht, dass Arbeit 
schlecht ist. Aber w as nützt uns 
all unser Tun, w enn w ir darüber 
die Ruhe verlieren? Wenn w ir 
ständig hinter etw as herlaufen, 
das w ir doch nicht festhalten 
können? „Haschen nach Wind“ 
nennt er das. 
Das Haferfeld erinnert mich an 
etw as anderes: an eine Fülle, 
die w ir nicht selbst gemacht ha-
ben. Wir können säen und ern-
ten. Aber Sonne und Regen, 
Wachstum und Leben können 
wir nicht herstellen.  

Wir leben von dem, was uns ge-
schenkt ist. 
Das feiern w ir besonders an Ernte-
dank. Und darin steckt auch die Be-
deutung der „einen Hand voll“.  
Eine offene Hand kann empfangen. 
Sie kann teilen. Und sie kann abge-
ben. 
Stellen w ir uns mal die Fragen: 
Was brauche ich w irklich? Und 
was darf ich loslassen? 
 
Vielleicht müssen w ir nicht immer  
noch mehr schaffen, noch mehr  
festhalten, noch mehr erreichen. 
Vielleicht dürfen w ir manchmal in-
nehalten und sagen:  
Es ist genug. Ich habe genug. 
Gott gibt genug. 
Eine Hand voll mit Ruhe – das ist 
manchmal mehr, als w ir denken. 
 
Pfarrerin Verena Krüger 
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Gudrun Gräbel      81 Jahre 
Rainer Schäfer      86 Jahre 
Walter Gingrich      80 Jahre 
Günther Lehner      85 Jahre 
Heidi Wolf       88 Jahre 
Otto Schieler       87 Jahre 
Else Maurer       87 Jahre 
Theodor Peter Ambos    88 Jahre 
Lina Schließmeyer      88 Jahre 
Christine Mangold      80 Jahre 
Gerlinde Nofer      84 Jahre 
Hans Rußhardt      97 Jahre 
Lotte Fricker       91 Jahre 
Heinz Seibert       70 Jahre 
Waltraud Lampe      87 Jahre 
Margot Nauert       92 Jahre 
Hans-Jürgen Karkut     84 Jahre 
Gerda Stauch       87 Jahre 
Kurt Wolf        75 Jahre 
Otto Scherer       95 Jahre 
Berthold Hunsicker      93 Jahre 
Franz Paul       82 Jahre 
Renate Bachmann      75 Jahre 
Reiner Zell       70 Jahre 
Viktor Radion      70 Jahre 
Hannelore Lehnen      87 Jahre 
Viktor Holstein       85 Jahre 
Claudia Ringle      70 Jahre 
Dorothea Zehren      80 Jahre 
Karl Sebald      88 Jahre 
Roselinde Carbon      70 Jahre 
Peter Redinger      91 Jahre 
Gerlinde Scholler      86 Jahre 

Impressum : 
Prot. Pfarramt Contwig, Pfarrgasse 5, 66497 Contwig 
Tel. 06332 / 5757 
www.prot-kirchengemeinde-contwig-stambach.de 
E-Mail:  pfarramt.contwig@evkirchepfalz.de 
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Konfirmandenjahrgang 2028 – noch sind  
Anmeldungen möglich ! 

 
Am 20. Oktober startet unser neuer Konfirmandenjahrgang für alle Ju-
gendlichen, die im Jahr 2028 14 Jahre alt werden. 
Viele Anmeldungen sind bereits bei uns eingegangen – darüber freuen w ir 
uns sehr! Gleichzeitig möchten w ir noch einmal alle Jugendlichen und Fa-
milien ansprechen, die eine Einladung zum Konfirmandenjahrgang erhal-
ten haben, sich aber bisher noch nicht angemeldet haben.  
Die Konfirmandenstunden finden immer dienstags von 17 bis 18.30 
Uhr statt. Dabei treffen w ir uns an verschiedenen Orten in unserer Regi-
on, unter anderem in Contwig, Großsteinhausen und Rieschweiler. 
 
Wer noch nicht angemeldet ist, kann dies gerne nachholen. Die Anmel-
dung ist möglich bei:  
Nicole Fess 
nicole.fess@evkirchepfalz.de 
 
Wir freuen uns auf einen gemeinsamen, abw echslungsreichen Konfirman-
denw eg und auf viele Jugendliche aus unserer Region! 
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Datum 

Contwig ·  
Stambach 

Rieschweiler · 
Maßweiler 

Großsteinhausen ·  
Bottenbach 

So, 22.11. 09:00 Uhr Stam-
bach 
U. Beck 
10:30 Uhr Contwig 
U. Beck 

09:00 Uhr Maßweiler 
Gundacker 
10:00 Uhr Rieschweiler 
Gundacker 
  

09:00 Uhr Bottenbach 
Krüger 
10:15 Uhr Großstein-
hausen 
Krüger 

So, 29.11. 09:00 Uhr Stam-
bach 
U.Beck 
10:30 Uhr Contwig 
U. Beck 
  

09:00 Uhr Maßweiler 
Krüger 
10:00 Uhr Rieschweiler 
Krüger 
  

18:00 Uhr Bottenbach 
Krüger 

Wir bemühen uns, in allen Gemeinden regelmäßig Gottesdienste anzubieten 
und so das kirchliche Leben vor Ort lebendig zu halten. Bitte beachten Sie den-
noch die aktuellen Veröffentlichungen im A mtsblatt, da es in Ausnahmefällen 
zu Änderungen kommen kann.  
Zu allen Gottesdiensten laden w ir Sie herzlich ein – gerne auch über die eige-
ne Gemeinde hinaus in unseren Nachbargemeinden. Wir freuen uns auf die 
Begegnung und das gemeinsame Feiern der Gottesdienste.  

Wir gratulieren ganz herzlich 
zum Geburtstag 

——————————————————— 

Ingrid Bösener      81 Jahre 
Gerhard Hölzel       89 Jahre 
Lothar Jetzschmann     81 Jahre 
Klaus Petri       70 Jahre 
Gerhard Trauthwein     70 Jahre 
Ludwig Werner      83 Jahre 
Walter Zeeb       70 Jahre 
Harry Sadowski      89 Jahre 
Ute Huth        75 Jahre 
Hilmar Schmitt      87 Jahre 
Sigrid Veith       89 Jahre 
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                 Unsere Gottesdienste: 

Datum 
Contwig ·  
Stambach 

Rieschweiler · 
Maßweiler 

Großsteinhausen ·  
Bottenbach 

So, 06.09. 10:30 Uhr Contwig 
Präd. Henschke 

09:00 Uhr Maßweiler 
Präd. Henschke 

10:15 Uhr Großstein-
hausen 
Krüger 

So, 13.09. 09:00 Uhr Stam-
bach 
Fries 

10:00 Uhr Rieschweiler 
Fries 

10:15 Uhr Bottenbach 
Gable-Grein 

So, 20.09. 10:30 Uhr Contwig 
U. Beck 

09:00 Uhr Maßweiler 
U. Beck 

10:15 Uhr Großstein-
hausen 
Krüger 

So, 27.09. 09:00 Uhr Stam-
bach 
Krüger 

10:00 Uhr Rieschweiler 
Krüger 

18:00 Uhr Bottenbach 
Krüger 

So, 04.10. 10:30 Uhr Contwig 
U. Beck 

09:00 Uhr Maßweiler 
U. Beck 
14:00 Uhr Rieschweiler 
U. Beck 

10:00 Uhr Bottenbach 
Erntedank – Krüger 

So, 11.10. 09:00 Uhr Stam-
bach 
U. Beck 

10:00 Uhr Rieschweiler 
U. Beck 

10:15 Uhr Großstein-
hausen 
Fries 

So, 18.10. 10:30 Uhr Contwig 
U. Beck 
  

09:00 Uhr Maßweiler 
U. Beck 

10:15 Uhr Bottenbach 
E. Beck 

Sa, 24.10. – – 18:00 Uhr Großstein-
hausen 
Krüger 

So, 25.10. 09:00 Uhr Stam-
bach 
Krüger 

10:00 Uhr Rieschweiler 
Krüger 

– 

Sa, 31.10. Reformationstag mit Verabschiedung von Kantor Helge Schulz 
17:00 Uhr Hornbach 

So, 01.11. – – – 
So, 08.11. 09:00 Uhr Stam-

bach 
U. Beck 

10:00 Uhr Rieschweiler 
U. Beck 

10:15 Uhr Großstein-
hausen 
Krüger 

So, 15.11. 10:30 Uhr Contwig 
U. Beck 

11:30 Uhr Friedhof  
Maßweiler 
U. Beck 

--- 

Mi, 18.11. Buß und Bettag 
19:00 Uhr Contwig mit Abendmahl – Strickler 
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Taufen 
 
Liv Lia Oestereich      28.06.2026 
  
Elias Lothar Veith      28.06.2026 
 
Liv Hüther       19.07.2026 
 

Verstorbene 
 
Antonia Stauch geb. Glöckner  101 Jahre 
 
Eleonore Scherer geb. Stephan  99 Jahre 
 
Klaus Eickstädt     86 Jahre 
 
Christian Roder     39 Jahre 
 
Albert Hunsicker     90 Jahre 
 
Elfi Weber geb. Krück   70 Jahre 
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Begegnungen 
 

Wuff…ich bin s̀ wieder…ein letztes Mal. Schon seit geraumer Zeit ha-
be ich gemerkt, dass es Zeit, sich von dieser Welt zu verabschieden. 
Meine Kräfte haben doch ziemlich nachgelassen und die gewohnten 
Exkursionen durch die Umgebung mit meinem ständigen zweibeinigen 
Begleiter habe ich schon lange einstellen müssen. Kein Wunder also, 
dass die letzte erwähnenswerte Begegnung in meiner eigenen Straße 
stattgefunden hat.  
Sinnigerweise ist es dabei tatsächlich um das Abschied-Nehmen ge-
gangen, denn uns lief ein Bekannter über den Weg, der vor kurzem 
seine Frau verloren hatte. Dabei ist es uns aufgefallen, dass er keines-
wegs traurig, sondern eher gelöst und erleichtert wirkte. Auf Nachfrage 
bestätigte er diesen Eindruck: „Meine Frau war schon vor Monaten an 
Demenz erkrankt und ich habe lange genug Zeit gehabt, von ihr Ab-
schied zu nehmen. Ich habe sie bis zum Schluss gepflegt, obwohl sie 
mich nicht mehr erkannt hat“. Der Typ am anderen Ende meiner Leine 
fragte, wie es ihm jetzt damit gehe. „Mir geht es gut, denn ich weiß, 
dass es ihr da oben besser geht als am Schluss auf Erden. Und mein 
Leben hört nicht auf, nur weil sie nicht mehr da ist, denn ich denke im-
mer an die schöne Zeit mit ihr, für die ich sehr dankbar bin. Ich trage 
sie immer in meinem Herzen. Und wenn meine Zeit gekommen ist, 
weiß ich, dass sie mich  in Empfang nehmen wird.“ Und mit einem mit-
fühlenden Blick auf mich fügte er hinzu:“Ich denke, dass es bei euch 
auch bald so weit sein wird und auch dann wird das Leben weiterge-
hen“. 
Ich muss sagen, dass er mich schwer beeindruckt hat…und neugierig. 
Ich bin schon sehr gespannt auf die Zeit danach, wenn ich über die 
Regenbogen-Brücke gegangen bin. Angeblich soll ich dann wieder 
jung und kräftig werden. Egal, wie es dann wirklich ist, eins ist so si-
cher wie das Amen ind der Kirche: Ich werde bestimmt wieder sehr 
hungrig sein, wuff, wuff… 
Nachtrag: Am 20.07.2026 ist er über die Regenbogen-Brücke gegan-
gen. 
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Wer macht mit? – Werden Sie Presbyterin oder Presbyter! 
 
Kirche lebt davon, dass Menschen sich einbringen, Verantw ortung über-
nehmen und mitgestalten. Genau dafür gibt es das Presbyterium.  
Vielleicht denken Sie schon länger: „Das wäre eigentlich etwas für 
mich.“ Oder Sie kennen jemanden, dem Sie dieses Amt zutrauen. Dann 
ermutigen Sie ihn oder sie – oder lassen Sie sich selbst vorschlagen! 
Presbyterinnen und Presbyter übernehmen gemeinsam mit der Pfarrerin 
oder dem Pfarrer Verantw ortung für die Gemeinde. Sie entscheiden mit, 
welche Schwerpunkte gesetzt w erden, w ofür Geld eingesetzt w ird und w ie 
sich unsere Gemeinde w eiterentw ickelt. Dabei muss niemand ein 
„Kirchenprofi“ sein. Interesse, Offenheit, Verantwortungsbereitschaft 
und Freude am gemeinsamen Gestalten sind wichtiger. Unterschiedli-
che Erfahrungen und Ideen sind ausdrücklich w illkommen.  
Die Amtszeit beträgt sechs Jahre. Das Presbyterium trif f t sich regelmäßig 
und berät und entscheidet über w ichtige Fragen des Gemeindelebens. Je 
nach Interesse gibt es viele Möglichkeiten, sich einzubringen – von Got-
tesdiensten und Gemeindeveranstaltungen über Kinder - und Jugendarbeit 
bis hin zu Bau, Finanzen, Öffentlichkeitsarbeit und neuen Projekten.  
Vielleicht fehlt unserer Gemeinde genau Ihre Perspektive. Und viel-
leicht braucht jemand in Ihrem Umfeld einfach ein bisschen Ermutigung, 
um den Schritt zu w agen. 
Sprechen Sie Menschen an. Ermutigen Sie jemanden. Oder lassen 
Sie sich selbst vorschlagen! 
Die Vorschläge für die Presbyteriumsw ahl müssen bis zum 4. Oktober 
2026 eingegangen sein.  
Die Wahl f indet am 1. Advent, dem 29. November 2026, als reine Brief-
wahl statt. Die Wahlunter lagen w erden allen Wahlberechtigten nach Hau-
se geschickt. Die ausgefüllten Unterlagen können bis zum 1. Advent, 16 
Uhr, in den dafür vorgesehenen Wahlbriefkasten eingew orfen werden. 
Weitere Informationen erhalten Sie bei Ihrem Presbyterium, im Pfarramt 
oder unter 
www.kirchenwahlen2026.de.  
 
Machen Sie mit. Gestalten Sie mit. Kirche braucht Menschen wie Sie! 


